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v 2Was in der Welt vorgeht

Halle 15 April
Der letzte Akt der Parlamentsſeſſion dem allſeitig mit

ſo großer und gerechtfertigter Spannung entgegengeſehen wird hat
ſeinen Anfang genommen Nach Ablauf der ziemlich kurzen Oſter
ferien hat zuerſt das preußiſche Abgeordnetenhaus und nun
mehr auch der Reichstag ſeine Arbeiten wieder begonnen Die
Entſcheidung über die Militärvorlage welche urſprünglich ſchon
für Ende April erwartet wurde wird ſich nunmehr doch noch bis
in die Mitte des Lenzmonates hinausziehen da es gemeinſam dem
Wunſche der verbündeten Regierungen und des Reichstages ent
ſpricht zuvor noch eine Anzahl von anderweitigen ſchon ſeit langer
Fet im Parlament befindlichen Geſetzentwürfe erledigt zu ſehen

e näher nun aber die entſcheidende Abſtimmung über die Militär
vorlage heranrückt um ſo bunter ſchwirren wiederum die Allarm
gerüchte im Kreiſe umher und bald neigen ſie hierhin bald dort
hin Auf der einen Seite hat man ſich bis zu der Behauptung
verſtiegen die Reichsregierung werde die neue Heeresorganiſation
eigenmächtig durchführen wenn nicht nur dieſer Reichstag ſondern
auch der nach der Auflöſung neugewählte die Militärvorlage ab
lehnen ſollte auf der anderen Sette heißt es es ſeien neue Kom
promißverhandlungen mit der Ceutrumspartei im Gange und die
Vorlage werde am Ende doch in einer der Reichsregierung ge
nehmen Form bewilligt werden Alle dieſe Meldungen ſind aber
heute thatſächlich gar nichts weiter als bloße Vermunthungen ge
wiß iſt nur das Eine nach den hänfig wiederholten Erklärungen
des Reichskanzlers daß an ſehr weſentliche Abſtreichungen von der
Regierungsvorlage bei der Verwirklichung der zweijährigen Dienſt
zeit nicht zu denken iſt So ſteht die Sache und mit dieſem
Faktum iſt unbedingt von den politiſchen Parteien zu rechnen Es
giebt hier nur ein entweder oder und darum bleibt gegen
wärtig immer das Wahrſcheinlichere daß der Reichstag aufgelöſt
wird wenn man auch nicht von der abſoluten Unmöglichkeit eines
Ausgleiches reden ſoll Nach dem Wiederzuſammentritt hat ſich
der Reichstag in erſter Reihe mit der Lage des deutſchen Tabak
banes aus Anlaß des bezüglichen Antrages des Abg Menzer und
mit der zweiten Berathung des Wuchergeſetzes beſchäftigt Die
bekannten Ahlwardt ſchen Aktenſtücke ſollen ſpäterhin nochmals zur
Sprache gebracht werden wenn anders die Zeit dies geſtattet denn
knapp wird es nun allerdings etwas werden Das preutziſche
Abgeordnetenhaus hat das neue Wahlrechtsgeſetz gegen eine ziemlich
erhebliche Minderheit angenommen Die Vorlage geht nun an
das Herrenhaus und es bleibt abzuwarten wie dieſes ſich aus
ſprechen wird Die preußiſche Staatsregiernng hat gegen die vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Aenderungen keinen beſtimmten
Widerſpruch erhoben obgleich die Abweichungen nicht unerheblich
ſind Nunmehr wird in die zweite Berathung der außerordentlich
umfangreichen Stenerreformgeſetzgebung eingetreten werden deren
Zuſtandekommen weſentlich von der definitiven Annahme des neuen
Wahlgeſetzes abhängig gemacht wird Es ſind kritiſche Zeitläufte

im Reichsparlament wie in der preußiſchen Volksvertretung
Am deutſchen Kaiſerhofe ſind gegenwärtig die hauptſäch

lichſten Vorbereitungen für die Reiſe nach Rom beendet worden

Die Fahrt nach dem Süden wird noch dadurch ein beſonderes
Intereſſe gewinnen daß der Kaiſer und die Kaiſerin auf der
Heimfahrt offiziell von Vertretern der Schweizer Eidgenoſſenſchaft
werden begrüßt werden Kann natürlich eine ſolche Bewillkomm
nung auch keinerlei politiſche Bedeutung haben denn die Schweiz
iſt ein neutraler Staat der ſich anf keinerlei politiſche Sonderab
machungen einlaſſen kann immerhin zeigt die Begegnung daß
zwiſchen dem deutſchen Reiche und der Schweizer Republik die
freundnachbarlichſten Beziehungen beſtehen was nur zur Förderung
des Handelsverkehrs zwiſchen beiden Nationen dienen kann Die
Beziehungen zwiſchen der Schweiz und Frankreich ſind bekanntlich
wegen des Zollkrieges und wegen verſchiedener politiſcher Zwiſchen
fälle nicht eben erfrenlicher Natur und was nach jener Seite hin
eingebüßt wird gereicht uns zum Nutzen Jn Paris wird ſowohl
die ganze Reiſe nach Rom wie dieſer Aufenthalt in der Schweiz
mit ſehr gehäſſigen Worten begleitet die Franzoſen merken eben
daß Europa trotz der ruſſiſchen Freundſchaft noch gar nicht wieder
nach ihrer Pfeife tanzen will

Dem Fürſten Bismarck ſind in den letzten Tagen in
Friedrichsruhe noch wiederholte nachträgliche Kundgebungen aus
Anlaß ſeiner Gebnurtstagsfeier dargebracht worden beſonderer
politiſcher Aeußerungen hat ſich der Reichskanzler enthalten aber
in ſeinem Organ den Hamb Nachr hat er doch mittheilen laſſen
daß er ſich jetzt recht wohl und behaglich in ſeiner Zurückgezogen
heit fühle Es heißt in der betreffenden Auslaſſung Der Fürſt
lebt behaglich und zufrieden und hat keinen anderen Wunſch als
den daß es dem deutſchen Reiche gut gehen möge Jn einem
kurzen Schreiben hat der Fürſt ſeinen Dank für die zahlreichen
Glückwünſche und Angebinde zu ſeinem Geburtstage ausgeſprochen

Die Verſtärkung unſerer deutſchen ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe iſt jetzt wohlbehalten am Orte ihrer Beſtimmung ange

kommen Jn dem Schutzgebiete ging es bekanntlich etwas ſehr
knuterbunt zu weil die bisher dort anweſenden Mannſchaften viel
zu ſchwach waren den ranbluſtigen Eingeborenen die Spitze
bieten Jetzt dürfte ſich das Blatt bald wenden und die reſpektable
dentſche Macht es verſtehen ohne nenneuswerthes Blutvergießen
die deutſche Autorität zu ſichern Von den deutſchen Marſchalls
inſeln in der Südſee hat der dortige Reichskommiſſar die anſäſſigen
amerikaniſchen Miſſionare ausgewieſen Der Schritt ward darauf
zurückgeführt daß die Amerikaner ſich trotz wiederholter Warn
nungen in Verwaltungsangelegenheiten gemiſcht haben die ſie
abſolut nichts angehenu Auch auf den Samoainſeln haben ſich
Amerikaner und Engländer gerührt um den deutſchen Einfluß zu
untergraben und womöglich die deutſchen Verwaltungsbeamten
hinauszugraulen ein Beſtreben das nun freilich ſchwerlich auf
Erfolg zu rechnen haben wird Die Verhandlungen zwiſchen den
intereſſirten Staaten über die Regelung der Samogangelegenheiten
ſollen demnächſt wieder anfgenommen werden

Die Pariſer Verhältniſſe ſind momentan ziemlich ruhig Der
letztgenannte Prozeß gegen die Anarchiſten welche ſ Z das große
Dynamitattentat gegen das Reſtaurant Véry verübten in welchem
ihr Anführer verhaftet worden war bot nichts Neues und fand
daher nicht beſondere Theilnahme Einiges Aufſehen aber doch
meiſt nur in politiſchen Kreiſen hat eine neue Enthüllung gemacht
welche ſich an die Begnadigung des im vorigen Jahre wegen
Landesverraths verurtheilten Turpin des Erfinders der Melinit
bomben knüpfte Der ehemalige Kriegsminiſter Freycinet wird

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Helldorf heute ſo ſpät den Salon ſeiner Freundin

betrat unterbrach ſeine Aukunft für einen Moment das
Spiel doch bald nahm dasſelbe ſeinen Fortgang und der
Maler ſtellte ſich nach ſtummem Gruße hinter den Stuhl
der Frau von Marovski

Kaum waren zehn Minuten verſtrichen als das Glück
ſich zu wenden begann Die polniſche Edeldame verlor jetzt
ebenſo ſtetig als ſie vorher gewonnen hatte Schon machte
ein nervöſes Zittern ihre Glieder erſchauern und den Kopf
wendend rief ſie Helldorf zu

Sie bringen mir Unglück Herr von Helldorf ſeit
Sie hinter mir ſtehen verliere ich fortwährend

Ei Glück in der Liebe Unglück im Spiel er
widerte Robert ſpöttiſch ohne Miene zu machen ſeinen Platz
gegen einen andern zu vertanuſchen

Frau von Marovski warf ihm einen böſen Blick zu
dann erhob ſie ſich und den Reſt ihrer Baarſchaft mit
ſchuellem Griff vom Tiſche raffend und in die Taſche ihres
Sammet Schlafrockes gleiten laſſend ſprach ſie gedehnt

Jch habe meinen Kräften zu viel zugemuthet und will
Freund Helldorf meinen Platz einräumen

Der Maler ließ ſich lächelnd nieder Alſo wollen Sie
mich aus Rache daß ich Jhnen Jhr Glück geraubt zum
Erben ihres Unglücks machen Das iſt nicht edel

Die Rache legt Zeugniß ab für die Energie meiner
Natur

Das iſt Anſichtsſache meinte Profeſſor Felſing
während Helldorf nur durch ein Achſelzucken die Bemerkung
ſeiner Freundin beantwortete

Der kleine Zwiſchenfall war bald vergeſſen Das Spiel
nahm ſeinen Fortgang

Frau Goldſchmidt die geſchiedene Gattin des Banquiers
hatte auch ein Plätzchen am Tiſche erobert und während
ſiz ſich begnügte ſehr mäßig zu ſetzen warf ſie manch zärt
lichen Blick zu Robert hinüber der indeſſen wenig darauf
zu achten ſchien denn er befand ſich in der übelſten Laune
Das Scherzwort von vorhin war in Erfüllung gegangen
das Unglück der Fran Eſſolda hatte ſich auf Helldorf ver
erbt er verlor bedentende Summen und Herr Stanislaus
Sulminski ſtrich das Geld lächelnd ein

Als die Mitternachtsſtunde geſchlagen erhoben ſich die
Spieler und obgleich Helldorf der beſonders viel verloren
gern Revanche gehabt hätte ſo mußte doch auch er ſich
der Regel des Hauſes fügen denn es galt vor Allem kein
Aufſehen zu erregen und nicht etwa die Blicke der Polizei
auf die Vergnügungen in den Salons der Polin zu lenken
Die Geſellſchaft verabſchiedete ſich

Auch Helldorf näherte ſich der Frau von Marvovski
Auf ein Wort Ada ſagte er flüſternd indem er

ſich verbengte
Sie trat mit ihm zu einem Blumentiſche der am Fenſter

ſtand und wies auf eine der blühenden Pflanzen als wolle
ſie ihn auf deren Schönheit aufmerkſam machen

Wenn Du nachher den Raub mit Deinem Brnuder
dem edlen Staroſten Sulminski theilſt murmelte der
Maler ingrimmig dann vergiß doch nicht ihm zu ſagen
daß man die Polizei auf ihn aufmerkſam machen wird
wenn er noch einmal ſo keck die Volte ſchlägt wie hente
Abend Wilhelm Brununer der ehemalige Agent iſt ein
Falſchſpieler von Profeſſion Hüte Dich ihn offen als Couſin
oder Hausfreund anzuerkennen

Damit empfahl ſich Helldorf Frau von Marovski
wurde jedenfalls wieder von Nervenkrämpfen heimgeſucht
denn ihre Hand zitterte als ſie ſich auf den Rand des
Blumentiſches ſtützte nachdem der Maler ſie verlaſſen
hatte

Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialenk

dadurch in Mitleidenſchaft gezogen und es ſoll in der Sache nun
eine genauere Unterſuchnng veranſtaltet werden Größere
Arbeiterſtrikes ſind in Nordfrankreich ausgebrochen Eine
recht bedeukliche Wendung ſcheinen hingegen die Dinge in Belgien
nehmen zu wollen Die Deputirtenkammer hat anfs Neue die alte
Forderung der belgiſchen Arbeiter nach Einführung des allgemeinen
Wahlrechts abgelehnt das verlangt wird weil die Militärpflicht
für alle mittelloſen Perſonen obligatoriſch iſt während wohlhabende
Leute ihre Söhne durch Loskanf vom aktiven Dienſt befreien
können Nach der erwähnten Ablehnung kam es in Brüſſel und
anderen Städten zu Straßendemonſtrationen und Krawallen welche
der Polizei tüchtig zu thun gaben Auch Ausſchreitungen gegen
das Eigenthum haben ſich verſchiedentlich Arbeitertrupps zu
Schulden kommen laſſen Die Leitung der Arbeiterpartei fordert
zur allgemeinen Arbeitseinſtellung im ganzen Lande auf und wenn
dem auch wohl nicht in allem Umfange entſprochen werden wird
ſo hat die Ansſtandsbewegung doch bereits eine größere Aus
dehnung gewonnen und giebt zu ernſteren Bedenken Anlaß Auch
in England beſtehen größere Strikes die Beſorgniß erwecken
namentlich in Hull wo ſchon Militär aufgeboten iſt Jm Londoner
Parlament geht die Berathung der Gladſtoneſchen Homernlebill für
Jrland ihren Gang weiter ohne daß aber Jemand den Parla
meutsdebatten eine größere Aufmerkſamkeit widmete denn wenn auch
das Unterhaus die Vorlage annehmen ſollte ſo iſt doch ihre Ver
werfung durch das Oberhaus zweifellos

Viele Beachtung haben die wiederholten Beſuche gefünden die
der Fürſt Ferdinand von Bulgarien in Wien in letzter
Zeit dem Kaiſer Franz Joſeph abſtattete und die dadurch hervor
gerufene Aufmerkſamkeit iſt nun noch geſtiegen da der Kaiſer den
von den Ruſſen ſo bitter gehaßten bulgariſchen Premierminiſter
Stambulow in beſonderer Audienz empfangen hat Der öſter

reichiſche Kaiſer hat damit ganz offenkundig feine Sympäthien für
Bulgarien bekundet wenngleich auch au praktiſche Folgen hieraus

micht zu denken iſt Soviel wiſſen aber doch die Bulgaren daß
ſie nun für den äußerſten Nothfall einen Rückhalt haben Die
Hochzeit des Fürſten Ferdinand mit der Prinzeſſin Marie von
Parma wird in den nächſten Tagen ſtattfinden

Eine überraſchende Nachricht kam zum Schluſſe der Woche aus
Serbien Wie wir bereits in einem Telegramm meldeten hat
der junge König Alexander einen Staatsſtreich unter
nommen indem er die Regenten während der Nacht verhaften ließ
und ihnen mittheilte daß er ſich großjährig erkläre alfo nunmehr
ſelbſt regieren werde Die bisherige Regierung wurde verabſchiedet
und ein aus Radikalen und Fortſchrittlern beſtehendes neues
Kabinet eingeſetzt Die Truppen haben dem Könige den Eid der
Treue geleiſtet Alexander iſt am 14 Auguſt 1876 geboren folgte
ſeinem Vater Milan der bekanntlich zurücktrat am 6 März 1889
und wurde ſeitdem von einer Regentſchaft geleitet Ob und wie
fern bei dem ſerbiſchen Staatsſtreich Rußland die Hand im
Spiel hatte läßt ſich vorerſt nicht erſehen Die Königin Natalie
iſt wie aus Livadia gemeldet wird dort am Donnerstag vom
Zarenpaare empfangen und zur Frühſtückstafel gezogen worden
Es iſt ſchwer zu glanben daß ſie und König Milan in den Plan
nicht eingeweiht geweſen ſeien König Alexander gilt trotz ſeiner
Jugend als ein Menſch von auffallendem Ernſt und überraſchender
Frühreife ſo daß man nicht ohne Weiteres annehmen kann er habe
bloß die Rolle einer willenloſen Puppe bei den Vorgängen geſpielt

2 Kapitel
Der Erbe von Millionen

Von geſchickter Hand gelenkt bog ein elegantes Kabriolet
in die Wienſtraße ein und ſauſte über das Granitpflaſter
dahin

Jetzt hielt es vor der Villa Helldorf der Diener ſprang
vom Wagen und öffnete das eiſerne Gitterthor während der
junge Mann welcher die feurigen Roſſe gelenkt den Wagen
jetzt geſchickt zu wenden ſuchte und nachdem ihm das kleine
Manvver meiſterlich gelungen war die ſich bäumenden ſchweiß
bedeckten Pferde dicht vor dem Hauſe auf dem kiesbedeckten
Vorplatze zum Stehen brachte

Ohne erſt die Hilfe des Dieners abzuwarten ſprang der
Sohn des Hauſes dem der Portier ehrerbietig grüßend die
Thür geöffnet vom Vocke herab und rief einem herbeieilenden
Stallknecht zu Hurtig Jhr trägen Burſche führt mir
Hecktor und Almanſor ſogleich in den Stall reibt ſie gut
mit wollenen Decken ab ich komme hernach ſelbſt um nach
zuſehen Der Teufel ſoll Euch holen wenn meine Befehle
nicht pünktlich befolgt worden ſind

Damit wandte ſich der junge Mann dem Hauſe zu und
erſtieg langſam die Treppe welche in den Oberſtock führte

Droben im Corridor harrte ſeiner Karl der alte Kam
merdiener Angelo Helldorf s und meldete dem verdrießlich
dreinſchauenden jungen Manne daß ſein Herr Papa Auftrag
gegeben habe ihn zu benachrichtigen ſobald der junge Herr
heim käme er wünſche mit demſelben zu ſprechen

Heinrich von Helldorf der junge Erbe warf ſeinen koſt
baren Pelz nachläſſig ab und fragte mit gernnzelter Stirn

Jſt mein Vater noch daheim und wo erwartet er mich
Der gnädige Herr befindet ſich in ſeinem Studirzimmer

erwiderte ſich verneigend der alte Diener
Heinrich trat vor den hohen Goldrahmſpiegel welcher

den Corridor zierte er ſtrich ſich mit der Hand durch ſein
vom rauhen Nordoſt zerwühltes Haar und zog die ſchiet
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erſt anf das vollendete achtzehnte Lebensjahr feſtgeſetzt

Recht erbaulich ſieht es wieder einmal in Süd und Mittel
amerika aus Jn Braſilien Argentinien Pern und Eeuador
und ſonſt noch wo ſind die Bürgerkriege wieder einmal im vollen
Gange und es ſcheint ſich diesmal doch noch um etwas mehr als
um bigß ſten zu handeln Auch die
amerika haben ihren Aerger Der großen Weltausſtellung inChicago drohen in Folge der Strikeluſt der dortigen Arbeiter doch

gen bedeutende Schwierigkeiten Zu wiederholten Malen ſind
ereits Unterbrechungen in dringend erforderlichen Arbeiten ein

getreten und vorauszuſehen iſt daß die Neigung der Arbeiter zu
Ausſtänden in der Folgezeit wachſen wird denn die Ausſtellungs
leitung iſt ja völlig anf den guten Willen der Leute angewieſen
Ob das Unternehmen unter ſolchen Ausſichten die Koſten decken
wird muß doch wohl billig bezweifelt werden

Dentſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

75 Sitzung
53 Berlin 14 April

u Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Das Haus iſt
mäßig die Tribünen ſtark beſetzt Vor Eintritt in die Tagesordnung
W Abg Ahlwardt die Erklärung die er zu Beginn der heutigen
Sitzung abzugeben gedenkt dem Präſidenten v Levetzow zur Einſicht
vor Dieſer erachtet die Erklärung in der ihm mitgetheilten Faſſung

für r und ertheilt demgemäß dem Abg Ahlwardt das Wort nicht
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beräthung des

Geſetzentwurfes betr die Ergänzung der geſetzlichen Beſtimmungen über
den Wucher Namens der mit der Vorberathung des Entwurfs be
trauten Kommiſſion empfiehlt Abg Dr Gieſe die Annahme Artikel I
der Vorlage ſtellt alle Formen des Kreditwuchers unter Strafe und
dehnt den Thatbeſtand des Wuchers wie er für die Kreditgeſchäfte
aufgeſtellt iſt auf Rechtsgeſchäfte jeder anderen Art aus bedroht mithin
neben dem Kreditwucher auch den Sachwucher mit Strafe

Abg v Bar freiſ ſpricht ſich gegen dieſe Erweiterung aus die
doch über das Ziel hinausſchieße während

Staatsſekretär Hanauer die Erweiterung als den heutigen Ver
hältniſſen durchaus entſprechend vertheidigt

Abg Stadthagen W beantragt daß auch der Arbeitsvertra
unter den Schutz der neuen Beſtimmungen fallen ſoll denn gerade au
dieſem Gebiet herrſche der ärgſte Wucher ſchlimmer könne die Noth

r nicht ausgebeutet werden als wenn der Arbeitgeber ſich einen
influß auf das Stimmrecht anmaße

Staatsſekretär Hanauer erwidert es könne keine Rede davon ſein
den Arbeitsvertrag in dieſe Beſtimmungen über den Wucher mit ein
zuſchließen da es ſich hier um grundverſchiedene Dinge die gar nicht
zuſammengehören handeln würde

Abg Stadthagen Soz beantragt nunmehr ausdrücklich denArbeitsvertrag mit unter die neuen Veſhunnmech aufzunehmen

Abg Rintelen Ctr wird für dieſe Vorlage ſtimmen von der
er ſich Gntes verſpricht lehnt aber den Antrag Stadthagen als nicht
zu dieſem Thema gehörig ab

Abg Dr Krauſe freiſ erfucht um Ablehnung des Antrages
Stadthagen als nicht hierher gehörig ebenſo aber auch um Ablehnung
der vorgeſchlagenen Erweiterung des Wuchergeſetzes überhaupt

Abg v Bar freif bleibt dabei daß ein praktiſches Bedürfniß für
dieſe Vorlage nicht beſteht Sie iſt auch nur durch einzelne richterliche
Entſcheidungen die Aufſehen erregten veranlaß Deshalb braucht doch
ad nicht gleich die Geſetzgebungsmaſchine in Bewegung geſetzt zu
werden

Nachdem noch die Abgg Frhr v Buol und Dr Gieſe konſ
Letzterer als Berichterſtatter für die Vorlage geſprochen haben werden
die Beſtimnriügen über den Kreditwücher unter Ablehnung des Antrages
Stadthagen angenommen

Abg v Bar freiſ bekämpft darauf die Beſtimmungen über den
Sachwuücher Der Geſetzentwurf ſei zwar von einer guten Abſicht diktirt
mit demſelben werde aber nur eine Erſchütterung des Vertrauens er
reicht und ein Schritt zum ſozialiſtiſchen Staat gethan werden

Abg Frhr v Buol Ctr Die Vorlage ſchafft große Urſachen zur
Unzufriedenheit aus der Welt Damit unterſtützt man doch die Sozial
demokratie nicht ſondern tritt ihr am wirkſamſten entgegen Jch bitte
deshalb die Vorlage anzunehmen

Abg Krauſe freiſ ſpricht gegen die Vorlage die unnöthig ſei
Wenn erſt die ünheilvollen Folgen der Bismarckſchen Wirthſchaftspolitik
überwunden ſind werden wir auch kurzen Prozeß mit dem Wuchergeſetz
vom Jahre 1880 machen und die wirthſchaftliche Freiheit auf dieſem
Gebiete wiederherſtellen Allerdings zur Beſeitigung des Kornwuchers
würde ich gern die Hilfe der Geſetzgebung in Anſpruch nehmen

Staatsſekretär Hanauer betont es ſei unleugbar daß neben dem
Kreditwucher auch der Sachwucher beſteht und ſchädlich wirkt Deshalb
iſt es eben angezeigt auch gegen dieſen Beſtimmungen zu treffen
x W Abſtimmung über die Vorſchriften betr den Sachwucher

ezweifelt
Abg Vollratbh freiſ die Beſchlußfähigkeit des Hauſes Die Ab

zählung ergiebt die Anweſenheit von 151 Abgeordneten das Haus iſt
ſomit nicht beſchlußfähig

bg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit bemerkt zur
Geſchäftsordnung Der Abg Ahlwardt hat heute den Verſuch gemacht
ſeine Dokumente dem Reichstage vorzulegen um die von ihm aufge
ſtellten Behauptungen zu beweiſen er hat das mittels einer Erklärung
vor Eintritt in die Tagesordnung thun wollen Dies iſt aber in der

e e

hängenden Enden der Kravatte gerade Das Spiegelglas
warf ihm eben kein anmuthiges Bild zurück

Der Erbe war ein hochaufgeſchoſſener ſchmalſchulteriger
Jüngling mit fahlgelbem Haar und kleinen etwas tückiſch
blickenden Augen Die vorgebaute Stirn die vorſtehenden
Backenknochen und das lange Kinn gaben dem Geſichte
etwas Gewöhnliches um nicht zu ſagen Ordinäres

Dies trat um ſo mehr hervor als kein ſeeliſcher Aus
druck die unſchönen Züge adelte

Auf der Oberlippe des breiten Mundes ſproßte der
Flanm eines blonden Bärtchens deſſen Wachsthum Hein
rich von Helldorf mit ängſtlicher Sorge verfolgte

Er war eitel und beſchränkt und ſelbſt die gröbſte
Schmeichelei konnte ihn in gute Lanne verſetzen während
andererſeits ein tadelndes Wort ſeinen Zorn zu erregen
vermochte

Die Erfolge bei der Wiener Damenwelt welche Heinrich
doch nur der Stellung ſeines Vaters und deſſen Reichthum
verdankte ſchrieb er ſeinen perſönlichen Eigenſchaften zu

Er hatte nichts Ordentliches gelernt denn ſo lange er
denken konnte hatte man ihm erzählt daß er einſt der Erbe
von Millionen ſein werde Demnach hatte er ja nicht nöthig
gleich anderen minder begünſtigten Sterblichen im Schweiße
ſeines Angeſichts ſich Kenntniſſe zu erwerben damit ſie ihn
einſt vor Mangel ſchützen könnten

Seltſamerweiſe hatte Robert Helldorf dem ſonſt eine
zu weit getriebene Zärtlichkeit für den einzigen Sohn durch
aus nicht vorzuwerfen war durch kein Mittel verſucht weder
mit Güte noch Strenge dem Sohne das Studinm der
Wiſſenſchaften begehrenswerth zu machen Jm Gegentheil
Heinrich hatte nie eine öffentliche Lehranſtalt beſucht ſondern
nur den Unterricht eines Hanslehrers genoſſen

Unter dem Vorwande daß der Knabe kränklich ſei und
geſchont werden müſſe waren die Lehrſtunden oft für Tage
ja für Wochen und Monate ſiſtirt worden

Fortſetzung folgt

mkees in Nord

Form wie es geſchehen ſollte vom Präſidenten nicht geſtattet worden
Jch wünſche daß im Lande nicht der Eindruck entſteht als ob demAbg Ahlwardt die Möglichkeit entzogen werden ſolle fein Material
hier beizubringen oder als ob er der Pflicht entbunden werden ſolle
ſeine Behaupiungen hier zu beweiſen Ich bitte deshalb den Herrn
Präſidenten dem Abg Ahlwardt den Weg anzugeben auf welchem
dies geſchehen kann

Walden v Levetzow Ich habe den Abg Ahlwardt bereits auf
den von der Geſchäftsorduung vorgeſchlagenen Weg verwieſen der
einzige der ſich überhaupt bietet Der Abg Ahlwardt hat mir heute
erklärt daß er die Akten nicht dem Hauſe ſelbſt vorlegen ſondern die
Einſetzung einer Kommiſſion verlangen wolle welcher die Akten zu
gehen ſollen Dazu habe ich das Wort vor Eintritt in die Tages
ordnung aber nicht ertheilen können

Abg Ahlwardt Antiſemit Das iſt ein Mißverſtändniß Jch
habe die Akten mittels einer Erklärung zum Verſtändniß derſelben hier
niedeklegen wollen der Herr Präſident hat mir aber nur geſtatten
wollen zu ſagen Jch lege die Dokumente nieder Jch bin vom
Staatsſekretär von Maltzahn vom Kriegsminiſter angegriffen
worden und

Präſident v Levetzow unterbricht den Redner mit dem Bemerken
daß die letzteren Aeußerungen nicht in Beziehung zur Geſchäftsordnung
ſtehen Damit erklärt der Präſident die Angelegenheit für heute ab
geſchloſſen Das Haus vertagt ſich bis Sonnabend 1 Uhr Wucher
geſetz und Spionagegeſetz

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
60 Sitzung

H2 Berlin 14 April
11 Uhr Die Berathung des Geſetzentwurfs betr die Aufhebung

der Realſteuern als Stagatsſteuern wird bei F 17 fortgeſetzt Dieſer
Paragraph beſtimmt daß Anſprüche auf Grundſteuer Entſchädigung
aus den S8 1 15 17 des Geſetzes vom 11 Februar 1870 und aus
dem Grundſteuer Entſchädigungsgeſetze vom 21 Mai 1861 ſowie auch
ſonſtige Entſchädigungen ferner nicht ſtattfinden Hierzu liegt vor ein
Antrag des Abg v Balan konſ die 88 17 bis 26 der Vorlage
welche die vorerwähnte Aufhebung aller Auſprüche und außerdem die
Rückzahlung der für Aufhebung von Grundſteuerbefreiungen gewährten
Entſchädigungen beſtimmen zu ſtreichen

Abg Krah freikonſ befürwortet dieſen Antrag und beſonders die
Streichung des S 17

Abg Meyer Berlin freiſ wendet ſich gegen den Antrag und
gegen die ganze Vorlage die t widerſpreche allerBilligkeit und allen Rechtsgrundſätzen Die Entſchädigung war viel
leicht nicht gerecht die Rückentſchädigung iſt es aber noch viel weniger
in dieſer Kalamität wäre es vielleicht das Beſte wenn man das Un
recht in dem einen wie in dem anderen Falle unberückſichtigt läßt und
die ganze Grundſteuer beibehält

Abg Hanſen freikonſ ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Krah an und empfiehlt den Antrag v Balan

Finanzminiſter Miquel Mit der Billigkeit wäre es ſicher nicht
vereinbar wenn wir eine Entſchädigung Denjenigen belaſſen wollten
die ein Privilegium aufgegeben haben das aber jetzt gegenſtandslos
wird Die Kommiſſion hat bereits ſich bemüht alle Härten aus der
Vorlage zu entfernen und im Jntereſſe des Zuſtandekommens des
ganzen Reformwerkes iſt es dringend zu wünſchen alle Anträge ab
zulehnen und die wohlerwogenen Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen

Abg Brüel Welfe bringt bei dieſer Sache Hannoverſche Lokal
Verhältniſſe zur Sprache

Abg Kieſchke natlib iſt ein Gegner der Rückerſtattung Eine
Folge dieſer Beſtimmung wird nur ſein daß wir uns mit einer großen
Menge von Bagatellprozeſſen auf Grund der neuen Beſtimmungen bis
in die Mitte des nächſten Jahrhunderts herumſchleppen Der ganzen
Vorlage hat der Redner zugeſtimmt weil ihre Vortheile ihre Nachtheile
überwiegen Die Rückerſtattungspflicht iſt ein ſolcher Nachtheil

Abg Ennexcerus natlib befürwortet die Kommiſſionsvorſchläge
Der Staat kann Aufwendungen die er aus Staatsmitteln gemacht
hat nicht einfach aufgeben wenn der Grund für welchen die Auf
wendung ſtattfand fortfällt

Abg Jürgenſen natlib ſpricht für den Antrag Balan
Geh Rath Fuiſting führt aus daß die Grundſteuerbefreiungen

begründet waren in ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen und daß man dieſe
Thatſache beſonders im Auge behalten müſſe wenn man die rechtliche
Natur der verlangten Rückentſchädigung beurtheilen wolle

Abg Graf Limburg Stirum konſ Wenn die Rückzahlung im
Allgemeinen feſtgeſetzt wird ſo ſind Härten und Ungerechtigkeiten für
den Einzelfall gar nicht zu vermeiden Ein Theil meiner politiſchen
Freunde wird dem Antrage v Balan ein anderer Theil dem Antrage
von Buch zuſtimmen Der Antrag von Buch legt die Rückerſtattung
nur denjenigen auf welche die Steuerfreiheit nicht durch Vertrag er
worben haben

Abg von Tiedemann vLabiſ freikonſ befürwortet den Antrag
von Balan und bekämpft namentlich den Antrag von Buch der ohne
Berechtigung den wenigen Standesherren zu Gute komme deren Steuer
privilegium damit wiederauflebe

Generalſtenerdirektor Burghardt bemerkt daß gerade die ſtaats
rechtlichen Gründe für die Entſchädigung der Steuerprivilegirten bei
der Einführung der Grundſteuer eine erhebliche Bedeutung hatten Die
Entſchädigung wurde ziemlich hoch bemeſſen und es würde in der Be
völkerung nicht verſtanden werden wenn man dieſe Entſchädigung nicht
zurückfordern wollte Laſſen Sie es deshalb bei den Kommiſſions
beſchlüſſen bewenden

Abg Sattler natlib bittet ebenfalls es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen zu belaſſen Er verſtehe die Juriſten nicht welche beweifen
wollten daß es in der Ordnung ſei Jemandem diejenige Entſchädigung
zu belaſſen die er dafür erhalten hat daß er ein Privilegium aufgab

ſobald er das Privilegium wieder zurückerhielt
Abg 5 v Huene Etr kann ſich für keinen der vorliegenden

Anträge entſchließen die man auch im Lande nicht verſtehen würde
Die Debatte wird geſchloſſen Die 88 17 und 18 werden unter

Ablehnung der vorliegenden Anträge von Balan und v Buch uwwerändert
angenommen S 19 welcher die Fälle beſtimmt in welchen die Rück
erſtattung ausgeſchloſſen bleibt wird nach kurzer Debatte genehmigt
Der Reſt der Vorlage wird ohne wefentliche Debatte unverändert nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen Die Denkſchrift über die
Steuerreform wird für erledigt erachtet Damit iſt die Tagesordnung
erſchöpft Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Erſte Leſung der
Sekundärbahnvorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 April Hofnachrichten Der Kaifer
begab ſich heute früh mittelſt Sonderzuges nach Potsdam und be
ſichtigte daſelbſt im Laufe des Vormittags die Leib Kompagnie
die 6 und die 10 Kompagnie des 1 Garde Regiments z F
Nachmittags um 1 Uhr trat der Monarch von Potsdam aus
mit ſeiner Begleitung die Reiſe nach Swinemünde an Nach der
Ankunft daſelbſt begiebt ſich der Kaiſer an Bord des kürzlich in
Dienſt geſtellten neuen Aviſo Hohenzollern

Den Bericht über die Verhandlungen der
Militärkommiſſion wird der Abgeordnete Gröber in deu
nächſten Tagen fertig geſtellt haben Alsdann erfolgt die Ver
leſung und Feſtſtellung in der Kommiſſion die daranf mehr als
eine Sitzung wird verwenden müſſen Die zweite Leſung der
Militärvorlage im Pleunm dürfte danach in der letzten April
woche beginnen Allen Mittheilnngen gegenüber die von einem
Kompromiß der Centrumsvpartei unter Führung des Abg
v Huene in der Frage der Militärvorlage wiſſen wollen iſt zu
bemerken daß man in Ceutrumskreiſen namentlich in deuen
welchen der Berichterſtatter über die Militärvorlage Abg Gröber
angehört von einem ſolchen Kompromiß nichts wiſſen will

Der Geſchäftsordnungsansſchuß des Reichs
tags hatte ſich mit einer Frage zu beſchäftigen die ſeit dem

Oſterferien das zweite Jahr ihrer

e ee OBeſtehen des Reichstags noch nicht an ihn herangetreten war
Gegen einen Abgeordneten Abg Pickenbach Autiſ war wegen
einer Weinſchuld in Höhe von 250 Mark die Zwangsvollſtreckung
fruchtlos ausgefallen Der Anwalt des Gläubigers beantragte
nun da der Schnldner den Offenbarnngseid zu leiſten ſich weigert
deſſen Abführung in Perſonalhaft Der Ausſchuß beantragt
bein Plemim die Genehmigung zu dieſer Maßnahme zuertheilen
da der Reichstag in civilrechtliche Verhältniſſe ſeiner Mitglieder
nicht ein pyreiten das Recht habev ommiſſion für die Novelle zum Unter
ſtützungswohnſitzgeſetz begann heute ihre Berathung Jn
den s 10 und 22 des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz
vom 86 Juni 1870 iſt das zurückgelegte 24 Lebensjahr als Alters
grenze für die Fähigkeit zum ſelbſtſtändigen Erwerb und Verluſt
des Unterſtützungswohnſitzes feſtgeſtellt Die Novelle verändert in
Art 1 dieſe Zeitbeſtimmung in das 18 Lebensjahr von anderer
Seite aus dem Schooße der Kommiſſion wurde das 16 Lebens

jabr beantragt Von den Freunden der Novelle wurde namentlich
er Einwand beſtritten daß das Rechtsgefühl beeinträchtigt werden

ſollte und der Geſichtspunkt in den Vordergrund geſtellt daß nur
das Recht des Aufenthalts feſtgeſtellt werden ſolle Es handele
ſich um die Frage des Armenrechts Bei der Abſtimmung wurde
der Antrag auf Einfügung des 16 Lebensjahres mit 5 gegen
7 Stimmen abgelehnt dagegen der regierungsſeitig gemachte Vor
ſchlag 18 Lebensjahr einſtimmig angenommen

v je für die zweite Leſung des Entwurfes
eines Bürgerlichen Geſetzbuches vom Bundesrathe ein
bernfene Kommiſſion von 24 Mitgliedern hat mit Beginn der

hätigkeit beendet Jn den
zwei Jahren hat ſie 208 Sitzungen abgehalten 8 in jeder Woche
wozu noch 79 Sitzungen der Redaktionskommiſſion und 94 Sitz
ungen der ſogenannten Vorkommiſſion des Reichs Juſtizamtes
treten ſie hat in dieſen Sitzungen 988 Paragraphen des 2164
Paragraphen umfaſſenden Entwurfes durchberathen und außerdem
das Vereinsweſen und den Wildſchadenerſatz geregelt Beendet iſt
außerdem die Redaktion von 120 Paragraphen des Sachenrechts
Erleidet die Weiterderathung keine Störung von außen ſo darf
darauf gerechnet werden daß die Kommiſſion im Jahre 1896
dem Bundesrathe ihr Werk vorlegen kann

Zu den Ereigniſſen in Serbien liegen nach
ſtehende Aenßernngen maßgebender Berliner Blätter vor Die

Nationalztg bemerkt Die Lage wie ſie durch die liberalen
Regenten in den letzten Tagen geſchaffen worden iſt konnte nur
durch Gewalt aufrecht erhalten oder beſeitigt werden Ein Ein
greifen des Königs war daher nur das natürliche Ausknuftsmittel
der König hat jedenfalls aufrichtige und ergebene Freunde hinter

ſich Das Berl Tagbl iſt der Auſicht daß Dr Dokie
der frühere Erzieher des Königs der eigentliche Macher iſt Auch
Königin Natalie hat ihre Hand im Spiel Jedenfalls iſt die
Wendung der Dinge günſtig für Serbien Die Voſſ Ztg
hat in einem langen Artikel ihr Urtheil dahin zuſammengefaßt
daß der Staatsſtreich ein kühner und für die Ruhe des Landes
glücklicher Zug war Für die Jnhaber ſerbiſcher Papiere iſt keine
Gefahr vorhanden Die Börſenztg wie der Börſen
konrier widmen dem energiſchen Eingreifen des Königs an
erkennende Worte letzteres Blatt bezeichnet das Ereigniß als einen
Salonſtaatsſtreich wie man ihn ſonſt nur in Operetten ſieht

Was die Handelsverträge betrifft ſo ſoll der
dentſcherumäniſche dem Bundesrath wie dem Reichstage in
allernächſter Zeit zugehen und es iſt zu hoffen daß er noch in
der gegenwärtigen Reichstagstagnng zur Verabſchiedung gelangen
wird ſelbſt wenn der Reichstag demnächſt aufgelöſt werden ſollte
Dagegen ziehen ſich die Verhandlungen über den ſpaniſchen Handels
vertrag noch in die Länge und es läßt ſich im Augenblick gar
nicht abſehen wann dieſe in die weiteren Stadien befördert werden
könnten

Der Frieden zwiſchen Fusangel und dem
Centrum iſt geſchloſſen Vor einigen Tagen hat in Köln
zwiſchen Fusangel fünf Ceutrumsabgeordneten und mehreren
Mitgliedern des Anguſtinnsvereins eine Zuſammenkunft ſtatt
gefunden deren Ergebniß das iſt daß Fußangel vom Centrum
anerkannt und als zur Centrumspartei gehörig betrachtet wird
Dagegen habe er nur eine kleine entgegenkommende Erklärung ab
zugeben deren Juhalt und Form weiter keine Bedeutung haben
werden

Abgeordneter Ahlwardt will mit Unterſtützung der
Sozialdemokraten morgen einen Antrag einbringen nach dem
die von ihm vorzulegenden Aktenſtücke einer beſonders für dieſen
Zweck zu wählenden Unterſuchungskommiſſion von 21 Mit
gliedern zur Prüfung übergeben werden ſollen

Liebknecht ſprach geſtern in München vor etwa
6000 Perſonen über Antiſemitismus und Sozialismus
Erſteren nannte er eine kulturelle Verirrung und den Biliitzableiter
des Kapitalismus für die Unzufriedelken Der Antiſemitismus ſei
der Sozialismus der Dummen welcher indeß ſeinen Höhepunkt
erreicht habe Der Sozialismus habe mit dem Antiſemitismus
nichts zu thun Liebknecht verherrlichte dann den Sozialismus und
griff die anderen Parteien und deren Führer worunter beſonders
Richter Bachem und Freiherr v Stumm heftig an

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Auer
begutragt der Reichstag möge den Reichskanzler erſuchen zu ver
anlaſſen daß das gegen den Abg Kunert bei dem Amtsgericht
zu Schweidnitz anhängige Verfahren auf die Dauer der Seſſion
eingeſtellt werde

OeſterreichUngarn
Wien 14 April Obgleich die politiſche Umwälzung

in Serbien den hieſigen maßgebenden Kreiſen vollkommen über
raſchend kam ſo erblickt man in ihr doch keinen Grund zu Beſorg
niſſen man glaubt vielmehr daß der durch den unentſchiedenen
Ausfall der Wahlen und durch das ungeſetzliche Vorgehen des
liberalen Kabinets in Serbien geſchaffene Zuſtand unhaltbar war
und möglicher Weiſe zur Revolution geführt hätte während der
nunmehr gefundene Ausweg die Hoffnung auf eine weitere Auf
rechthaltung der Ordnung im Lande geſtattet Das halbamtliche

Fremdenblatt ſchreibt Die Verhandlungen zwiſchen Liberalen
und Radikalen zur Erzielnng einer Einigung blieben erfolglos
Dies ſcheint zum Eingreifen zum Durchhauen des gordiſchen
Knotens veranlaßt zu haben Die N Fr Pr bemerkt Wir
in Oeſterreich haben keine Urſache die Belgrader Ereigniſſe miß
günſtig oder gar feindlich zu beurtheilen Die ungeſunden Zuſtände
die in den letzten Wochen dort herrſchten gaben zu manchen Beſorg
niſſen Anlaß die wir nun als erledigt betrachten dürfen Wie
die Dinge in Serbien lagen mußte man auf Schlimmeres gefaßt
ſein als auf dieſe unblutige prompt vollzogene Umwälzung Eine
Revolution von nuten hätte ernſte Störungen der Nuhe im Orient
hervorrufen fönnen die Revolution von oben bei der kein Schuß
gefallen iſt wird keine Erſchütternngen nach ſich ziehen Aehnlich
iſt die Auffaſſung der übrigen Zeitungen nur die beiden Tag
blätter fürchten ruſſiſche Jntriguen

Frankreich
Paris 14 April Exkönig Milan weicht allen Inter

views mit Reportern die in ſeiner Wohnnng vorſprachen aus
Die Liberté veröffentlicht eine Unterredung mit einem nahen
Freunde Milans Nachdem der Befragte verſichert hatte daß
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Nr 89 Sonntag
Verſuch gegen die radikale Majorität der Skupſchting zu regieren
den Staatsſtreich vorbereitete Da man die Rechte der radikalen
Deputirten berauben wollte ſei der König dieſem Vorhaben zuvor
gekommen um das Volk gegen die Machinationen der Regierenden
8 vertheidigen Riſtics habe zuletzt anch eine Annäherung an

eſterreich und Deutſchland verſucht während der König eine Ver
per der Beziehnngen zu Rußland anſtrebe

Jn einer Betrachtung über die augenblickltche ſchwierige
Lage in Belgien ſagt Clemenceau s Juſtice Wie immer
anch die Würfel im Nachbarlande fallen wir werden nicht zugeben
daß eine fremde Macht in die belgiſchen Angelegenheiten eingreife
und werden es durchzuſetzen wiſſen daß die Neutralität Belgiens
gewahrt bleibe Die radikalen Blätter ſagen bereits einen neuen
Zuſammenbruch der belgiſchen Monarchie voraus

Belgien
Brüſſel 14 April Heute fand unter dem Vorſitz des

Königs ein Miniſterrath in der Angelegenheit des allgemeinen
Ansſtandes ſtatt Der Miniſterrath beſchloß im Falle der
Wiederholung von Unrnhen dieſe mit Militärgewalt zu unter
drücken Dem Etoile Belge zufolge warf ein Sozialiſt eine
Sprengbombe in das Gebäude des Kriegsminiſteriums Die
Bombe platzte verurſachte jedoch keinen Schaden Der Werfer
wurde verhaftet Jn allen Theilen des Landes gährt es der
Strike hat überall zugenommen und wird die Lage immer gefähr
Ucher weil die Arbeiter außerordentlich erregt ſind

Orient
BVelgrad 14 April König Alexander hat nachſtehende

Proklamation erlaſſen
Serben So oft die Lebensintereſſen des ſerbiſchen Volkes es

erhelſchten haben ſich meine Ahnen Obrenovitſche ſtets in den Dienſt

der ſerbiſchen Staatsidee geſtellt Jn deren Traditionen auferzogen
treu dem Geiſte der Nation gewöhnt vor Allem der ſerbiſchen
Staatsidee zu dienen habe ich heute die Pflicht dem Beiſpiele meiner
Ahnen zu folgen Jn der gegenwärtigen Zeit ſollte das Volksleben
ſich ruhig unter dem Schittze der Verfaſſung entwickeln die mein
erlauchter Vater im Einverſtändniſſe mit allen Parteien und mit dem
Volke ſelbſt dem Lande verlieh Leider war die Verfaſſung
in jüngſter Zeit ſo gefährdet die ſtaats bürgerlichen
Rechte meiner theuern Serben waren dermaßen in
r geſtellt die verfafſfungsmäßige Stellung der

olksvertretung derart erniedrigt daß ich nicht
ſäumen darf dieſem unglückſeligen Zuſtande ein
Ende zu machen Serben Von heute an nehme ich die königliche
Gewalt in meine Hände Von heute an tritt die Verfaſſung ganz in
Kraft und erhält ihren vollen Werth Vertrauend auf den glücklichen
Stern der Obrenovitſche werde ich geſtützt auf die Verfaſſung und
die Geſetze mein Land regieren und fordere euch Alle auf mir treu
und ergeben zu dienen Mein theuneres Volk Indem ich Gott
anflehe daß er jeden meiner Schritte beſchütze ſchließe ich mit dem
Rufe Es lebe das Volk Gezeichnet Alexander Belgrad 1 April
a St 1893
Die Stimmung über die veränderte Lage iſt hier wie im

Lande eine ſehr gehobene Das entſchloſſene und umſichtige Auf
treten des Königs findet allſeitige Anerkeunung man begrüßt den
König als Retter ans der unheilvollen Lage König Alexander
unternahm hente eine Rundfahrt durch die reich dekorirte Stadt
mit dem Miniſterpräſidenten und dem Kriegsminiſter Die Be
völkerung begrüßte den König mit Jubel und Ziviorufen Mittags
wurden die Regenten Riſtic und Belimarkovie in geſchloſſenen
Wagen in ihre Hänſer gebracht vor denen Wachtpoſten aufgeſtellt
ſind ſo daß die Haft Beider fortgeſetzt wird Auch die früheren
Miniſter brachte man in ihre Häuſer Die Amtszeitung ver
öffentlicht verſchiedene Befehle des Königs nach denen er die Re
genten ihrer Amtspflicht entbindet das alte Miniſterium entläßt
die neuen Miniſter eruennt die Skupſchtinag anflöſt Neu
wahlen anf den 27 Mai ausſchreibt und die Skupſchtina auf den
13 Juni einberuft

Bezüglich der geſtrigen Vorgänge iſt Folgendes bemerkenswerth

Die Hoftafel zu der die Regenten und ſämmtliche Miniſter
geladen waren dauerte bis Mitternacht Plötzlich erhob ſich
der König dankte den Regenten für ihre bisherige Mühewaltung
und erklärte er habe hiermit ſelbſt die Regierung angetreten Die
Regenten und Miniſter waren wie aus den Wolken
gefallen Der Regent Belimarkovic gab in zorniger Weiſe
ſeinem Unwillen Ausdruck wobei es zwiſchen ihm und dem erſten
Adjutanten des Königs zu einem heftigen Zuſammenſtoß kam
Der König erſchien in der Nacht in Begleitung des neuernannten
Militärgouverneurs von Belgrad des Oberſten Kako Milovanovie
in den Kaſernen und hielt eine Anrede an die Truppen worauf
die Eidesleiſtung erfolgte Die Offizierkorps begrüßten den König
mit begeiſterten Zurufen Die zur Tafel geladenen bisherigen
Regenten und Miniſter erfuhren nach Tiſche daß ſie Gefangene
der Truppenkommandanten ſeien

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahbe geſtattet

Halle 15 April
Stadttheater Die Vorſtellung zum Beſten der zu begründen

den Stadttheater Penſionskaſſe am kommenden Dienstag
dürfte mit Rückſicht auf ihren wohlthätigen Zweck das allgemeine
Intereſſe aller Theaterfreunde in Anſpruch nehmen Von den hervor
ragenden Mitgliedern des Stadttheaters haben bereits ihre Mitwirkung
zugeſagt Herr Ferd Rinald Frau Adele NRinald Pauli

t Jenny Schneider Frl Elſa Breuer die Herren Rudolf
rmbrecht Hans Schreiner Adolf Schumacher Edmund

Doß Johann Kaula Kapellmeiſter Wilhelm Reich Kapellmeiſter
Franz Keſſel das geſammte Balletperſonal ſämmtliche Mit
glieder des Opernſingechors Auch Frl Emmy Reinhardt
wird dabei mitwirken und verabſchiedet ſich wie ſchon erwähnt an
dieſem Abende von unſerem Publikum Der Königl Muſikdirigent
In Otto Wiegert hat ſich mit ſeiner geſammten Kapelle für dieſen

lbend in den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt und wird den Orcheſter
theil ausführen Eingeleitet wird dieſe Vorſtellung durch ein größeres
Orcheſter Vorſpiel hieran ſchließt ſich die Erſtaufführung des einaktigen
Luſtſpiels von M Knauff Wer zuletzt lacht mit dem Ehepaar
Rinald Frl Schneider und Herrn Schumacher in den Haupt
rollen Sodann folgt ein Ballet den Mittelpunkt des Abends bildet
ein großes Concert der Beſchluß macht die Aufführung eines
dramatiſchen Werkes Seitens ſtändiger Theaterbeſucher ſind bereits
ganz nennenswerthe Extrazeichnungen zum Penfſionsfonds gemacht
worden Die bis jetzt geſammelten Beiträge haben die Summe von
ca 3000 Mk erreicht und befindet ſich darunter auch die Einnahme

800 Mk der vor zwei Jahren im Stadttheat r veranſtalteten B nefiz
Vorſtellung Es iſt alſo begründete Ausſicht vorhanden daß der
Penſionsſonds mit Beginn der kommenden Saiſon bereits ins Leben
tritt und wird damit unſerem Theater eine Jnſtitution geſchaffen
welche bisher nur an ganz hervorragenden Bühnen eingeführt war

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich wie ſchon erwähnt am
heutigen Sonnabend die Künſtler des diesmaligen Spielplanes in der
morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung treten bereits die neu
engagirten Spezialitäten ſämmtlich auf

Gemälde Auktion Am nächſten Montag Vormittag beginnt
im Grundſtück Poſtſtraße 11 unter Leitung der Buch und Muſikalien
handlung von Neubert hier eine Auktion von Original Oel
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wir Kunſtfreunde und Liebhaber aufmerkſam machen Die Sammlung
enthält Kunſtwerke unſerer bedeutendſten Künſtler des Jn und Aus
landes Sämmtliche Gemälde ſollen zu jedem nur annehmbaren An
gebote verſteigert werden

Butterreviſion Bei der heute fortgeſetzten Reviſion des
Buttergewichtes wurden wiederum bei einigen Handelsfrauen
Butterſtücken vorgefunden die ein erhebliches Mindergewicht zeigten

Mißbranuch von Automaten Ein ſchulpflichtiges Mädchen
wurde am letzten Sonntag dabei betroffen wie es mittelſt Blei
ſtückchen in Form und Gewicht den 10 Pfg Stücken gleichend in
einem Garten Lokale zu Giebichenſtein aus einem ſog Automaten
etwas Jnhalt entwenden wollte Da ſchon verſchiedene dergleichen
Bleiſtückchen in einem Automaten vorgefunden worden ſind ſo empfiehlt
ſich jedenfalls beſondere Wachſamkeit der Jnhaber wenn ſie ſich vor
Schaden ſchützen wollen

Verhaftung Der geſtern aus dem Gefängniß zu Delitzſch
entwichene Arbeiter Weiſe wurde Nachts 12 Uhr in dem Grundſtück
heleera Nr 9 verhaftet und dem hieſigen Polizei Gefängniß zuge
ührt

Fluchtverſuch Ein Gefangeuer machte heute einen Fluchtverſuch
aus dem Gerichtsgefängniß 2 indem er ſich aus dem Fenſter
ſeiner im 2 Stockwerk belegenen Zelle an einem Bettlaken herunkerließ
ſoweit dies reichte und dann in den Hof herabſprang Leicht am Kopfe
verletzt wurde er von einem Aufſeher wieder feſtgenommen

Einſturz Heute früh 7 Uhr ſtürzte infolge der Ausſchachtungs
arbeiten zu dem Neubau Marktplatz 14 der untere Theil der ſüdlichen
Giebelwand des Hinterhauſes gr Klausſtraße 40 ein Verletzungen
von Perſonen fanden nicht ſtatt

Robheit Auf der Magdeburgerſtraße unweit der Kraufenſtraße
wurde geſtern Nachmittag der 13 Jahre alte Sohn des in der Frieſen
ſtraße wohnhaften Arbeiters von einem anderen Knaben angerempelt
und derartig auf das Straßenpflaſter geſchleudert daß er den linken
Vorderarm brach

Unglücklicher Fall Geſtern Abend kam der 7 Jahre alte
Sohn des in der Brunnengaſſe wohnhaften Arbeiters als er
ſchnellen Laufes den Hofraum des betreffenden Grundſtücks paſſiren
wollte zu Falle und ſtieß derartig gegen einen Stein daß ihm ein
Vorderarm in ſchwerer Weiſe gebrochen wurde Der Knabe
mußte der Klinik zugeführt werden

Aus dem Vereinsleben
Die Schüßlerſche Liedertafel feiert morgen im Neuen

Theater durch Concert und Ball ihr 82jähriges Beſtehen iſt ſomit
eine der älteſten Liedertafeln der Stadt Es dürfte manchem Anhänger
e Freunde der Liedertafel gelegen ſein wieder etwas von ihr zu
ren

Aus der Umgebung
Merſeburg 14 April Gewählt Landesrath Körthe

von hier wurde geſtern von der StadtverordnetenVerſammlung zu
Breslau mit großer Majorität zum Stadtkämmerer gewählt

0 Sei 14 April Zwangsverſteigerung Jn dem am
10 d Mts im hieſigen Amtsgericht abgehaltenen Termin zur Zwangs
verſteigerung der Zörbiger Papier und Rohdachpappenfabrik
von Fr Hopfe wurde das höchſte Gebot von 75,100 Mk vom Papier
fabrikbeſitzer Richard Fließ aus Magdeburg abgegeben dieſer erhielt
dafür den Zuſchlag

Polleben 14 April Niedergebrannt Geſtern Morgen
egen 4 Uhr ging die Scheune des Rittergutsbeſitzer Lüdicke in

Flammen auf Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht bekannt
Weiſtenfels 14 April Ein Opfer ſeines Berufes

Der erſt ſeit kürzerer Zeit hier anſäſſige praktiſche Arzt Dr Meyer
Sonntag iſt ein Opfer ſeines Berufs geworden indem er ſich bei
einem diphtheriekranken Kinde infiziert haben ſoll Das beklagenswerthe
Schickſal des jungen Arztes erweckt allgemeine Theilnahme

Naumburg 14 April Verirrter Schuß Geſtern nach
7 Uhr kam ein uß aus dem Gebüſche unter dem Georgenberge und
traf einen Paſſanten Heinrich Niederländer aus Merſeburg welcher
im Begriff war nach dem Bahnhof zu gehen in das Kniegelenk Der

iſt von einigen in der Nähe befindlichen Perſonen erkannt
worden

Erfurt 14 April Selbſtmord Vorgeſtern Mittag er
ſchoß ſich in voller Uniform auf dem Hofe einer Gaſtwirthſchaft in
der Steinſtraße der Polizei Sergeant Mehler von hier Mehler hat
ſeit langem Spuren von Tiefſinn gezeigt

Kleine Chronik
Goslar am Harz 14 April Froſt und Schnee Vor

geſtern früh hatten wir hier am Gebirge erheblichen Froſt geſtern früh
winterlichen Schneefall Der Schnee wurde an der Erde ſofort zu
Waſſer und brachte ſo der Pflanzenwelt eine kleine Erquickung zumal
chon ſeit langer Zeit der Regen mangelt Der Froſt ſoll den Blüthen
er Kirſchbäume im Lande geſchadet haben Bei uns blühen dieſe

Bäume mit Ausnahme einzelner die geſchützt ſtehen noch nicht
Freiberg i Sachſen 14 April Mittelſt einer Dynamit

patrone hat ſich dieſer Tage der Bergarbeiter Helbig aus Zug
getödtet indem er die Patrone in den Mund nahm und ſie an
zündete Der Kopf des Selbſtmörders wurde furchtbar entſtellt Ueber
die Veranlaſſung zu dem Selbſtmorde iſt nichts Genaues bekannt

Mainz 14 April Heine Denkmal Die Stadtverwaltung
beantragte bei den Stadtverordneten die Errichtung eines Denkmals
für Heinrich Heine auf einem öffentlichen Platze in Mainz

Paris 14 April Eine gräßliche Szene hat ſich hier
in der Mengagerie Pezon abgeſpielt Während der Vorſtellung wurdedem Löwenbandt er Carréère von einem jungen Löwen die linke
Hand e gebiſfen und der Arm zerfleiſcht nur nach langem Kampfe

gelang es den Unglücklichen der Beſtie zu entreißen
London 14 April Die neueſte Lanne der Mode Jm

e des Dampfes und der Elektrizität ſoll die Sänfte wieder
eingeführt werden Der erſte Wagenbauer Londons baut gegenwärtig
drei derartige Möbel für Damen der hohen Ariſtokratie die während
der bevorſtehenden Seaſon im Hyde Park im Tragſeſſel erſcheinenwollen Die Sänften werden ſo leicht gebaut daß ſie von zwei
Dienern getragen werden können Die Kunſt ſie zu bauen iſt in
London keineswegs verloren gegangen da Aufträge für Jndien und

n in großer Zahl hier eingehen

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten J14 April Der Steinhauer Albert Koch und Amalie Schmidt Nebra
Der Kaufmann Guſtav Amthor und Elsbeth Baumann Halle und Frank
furt a/O Der Barbier Karl Hentſchel und Bertha Vater Thurmſtraße 156
und Köſa Der Sekonde Lieutenant a D Otto Krüger und Martha Höff
ling Jgerple 12 und Albrechtſtraße 17 Der Bäckermeiſter Ernſt Franz
Planert und Auguſte Deichmann Teutſchenthal und Brachwitz

Eheſchließ nungen
14 April Der Bäckermeiſter Hermann Heſſe und Fuhgt Kühn Magde

burgerſtraße 63 und Meckelſtraße 4 Der Maler Karl Jäckel und Franziska
Schachtel Kl Sandberg 5 und Gr Wallſtraße 2 Der Bankier Max Saal
feld und Hedwig Meyer Deſſau und Magdeburgerſtraße 13

Dem Schuh Hecſter Wühelm Weſenberg eine T S
14 April Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Weſenberg eine T EmmaHelene er 40 V Mechaniker David Jordan ein S Fritz

Rudolf Schwetſchkeſtraße 9 Dem Werkmeiſter Hermann Rothe eine T
Margarethe Alida Oleariusſtraße 11 Dem Zuſchneider Max Brinkmann
eine T Paula Margarethe Ackerſtraße 4 Dem Kaufmann Wilhelm Gewiß
ein Glauchgerſtraße 31 Dem Reſtaurateur Franz Miedlig ein S
Franz Albert Königſtraße 14

ft Sultan ge ky T Anng 9 Klinik
14 Age Des Briefträger Wilhelm Mertzky T Anng 9 KlinikDer Fleiſchermeiſter Albert Oehmicke 57 Kl Ulrichſtraße 34 Wittwe

Brummer Benjamin
Gr Vlriohstr 23 part u I Etage

Kleiclerstoff Reste

16 April Seite 3e e e eenſtraße 9 DSitten ar 9 e ehe i üwlttwe S t
De

dolf
Florſtedt 62 S Sawetſchte s Maler Max Vethge Eertha geb Hornburg 2 gen 25 Des Reſtaurateur
Wetzel S Rudolf 7 Mansfelderſtraße 53 Der Hofmeiſter
Höhne 38 romme T Anna 1Klinik Des ren Andreas FrDomgaſſe 3 Des Handarbeiter Otto Pötzſch T Eliſe 3 Spitze 8
Des Handarbeiter Franz Stein Ehefrau Pauline geb Mohaupt 46
Klinik Der Buchbinder Albert Koch 35 Rathhausgaſſe 19 Des Gaſt
wirth Hermann Meißner Ehefrau Johanne geb Eilert 39 Diakoniſſenhaus

Telegramme und letzte UHachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 15 April 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der bekannte anti
ſemitiſche Abgeordnete Dr Boeckel veröffentlicht eine Erklärnng

in welcher er die Gerüchte über ſeinen Abfall vom Anti
femitismus als erbärmliche Lügen bezeichnet Die Erklärnng
ſchließt mit den Worten Jch bleibe was ich war

S Berlin 15 April 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſponden Eine bemerkenswerthe
Mittheilung kann heute die Berl Börſenztg machen darnach
erſchien Freiherr v Hnene beim Reichskanzler und überbrachte
ihm 25 Centrumsſtimmen für die weſentlichen Regierungs
forderungen Das genannte Blatt glaubt daß die batriſchen
Centrumsmitglieder ſich der Abſtimmung enthalten werden Eine
gleiche Abſicht ſoll eine Anzahl Deutſch Freiſinniger haben ſodaß

das Blatt aus dieſen Momenten den Schluß zieht daß die
Regierung bei einer Anweſenheit von 320 Abgeordneten eine
Mehrheit von annähernd 20 Stimmen für die Militärvorlage
haben wird

2 Swinemünde 15 April 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer iſt
hente früh 6 Uhr an Bord des Aviſos Hohenzollern
nach Kiel weitergereiſt Der Kaiſer befand ſich bei der Ab
fahrt auf der Kommando Brücke Der Aviſo Wacht iſt ſchon
um Uhr ansgelaufen

K Brüſſel 15 April 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Führer der So
zialiſten Volders und Van der Volde erklärten dem Bürger
meiſter daß ſie keine Verantwortlichkeit was auch kommen möge
übernehmen könnten Ein von den Sozialiſten geplantes großes
Meeting wurde unterſagt Ein Sozialiſt hielt eine aufreizende
Auſprache floh aber ſchleunigſt als Gendarmerie anrückte
Letztere drang in ein Cafehaus um es zu räumen und wurden
hierbei 11 Perſonen davon 3 lebensgefährlich verwundet Die
Gendarmerie ränumte noch weitere Cafe s und erhielt hierbei ein
Lientenant der Bürgergarde einen Kugelſchuß in den Kopf ſein
Zuſtand iſt lebensgefährlich Gegen 12 Uhr Nachts hatte die
Polizei faſt alle Manifeſtanten vertrieben ſodaß die Ruhe im
Weſentlichen wiederhergeſtellt war

L Paris 15 April 9 Uhr 45 Min Vorm TDTele
gramm unſeres Korreſpondenten Großes Aufſehen
erregt ein Artikel eines hieſigen Morgenblattes in welchem ein
ähnlicher Skandal wie er in Deutſchland durch Ahl
wardt s Jndenflinten hervorgerufen wurde in Jtalien in
Ausſicht geſtellt wird Der Fall in Jtalien ſoll noch ſchwerer
dadurch in s Gewicht fallen daß es ſich dort um die königliche
Waffenfabrik in Terni handele Es wird in dieſem Artikel be
hauptet daß durch die Nachläſſigkeit des techniſchen
Chefs die Gewehre aus außerordentlich ſchlechtem
Material gefertigt ſeien und zwar die Gewehre welche nament
lich die Alpenjäger gehabt haben ſollen

L Paris 15 April 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Matin bringt
die Mittheilung daß die Polizei geſtern die muthmaßlichen Ur

heber der Exploſion in der Straße Bons Enfants
verhaftet habe Es ſollen dies der Anarchiſt Duprets und
ein Fräulein Lemauld ſein Die Verhafteten werden heute
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt

O Belgrad 15 April 10 Uhr 30 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Exkönig Milan
ſoll dem Staatsſtreich nicht fern ſtehen und bereits auf
der Reiſe nach Belgrad ſein

Sofia 15 April 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung iſt
überzengt daß Serbien nach dem Regierungswechſel der Erhebung

Bulgariens zum Königreich geneigt ſei
P London 15 April 10 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach einem Tele
gramm der Times aus Zanzibar von geſtern iſt daſelbſt
ein Brief von Tippu Tipp s Sohn eingetroffen welcher den
in einem Kampfe erfolgten Tod Emin Paſchas und ſeiner
Leute beſtätigt

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Ausknunftei
W Schimmelpfeng über Nordamerika und Auſtralien durch
The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten
Bureaus zu Berlin Charlottenſtraße 23 oder in den Filialen

n n
Dee Besatz Tressen

in Mohair und Seide alle Farben
wieder eingetroffen

W F Wollmenr Halle as
Poſamenten Fabrikation und Maſchinenſtrickerel

gegr 1769

F Waſſerſtände Am 15 April Halle nunterhalb 1,72
Trotha 1,62 14 April Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,58 Dresden 0,25 Magdeburg 1,93

Voransſichtliches Wetter am 16 u 17 April
Bei nördlichem Winde und mäßig warmer Temperatur

theils heiter theils wolkig ohne weſentliche Niederſchläge
rrrvmhvmm2von 2 bis 6 Metenr

die sich in der Saison angesammelt haben werden um
damit zu räumen aussergewöhnlich böllig verkauft
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Wollimousseline
genheitskauf

Loden Stoffe in verschiedenen Qualitäten

Batiste
Einige Posten neuer rein wollener solider Kleiderstofte doppeltbreit

per Meter 1,00 I 50 und 2 O0 MarK
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Kleiderstoffe für Frühſahr Unch Sommer
in ganz neuen Sortimenten in grösster Auswahl

W Saaison Aeuheit Epängles ind Popelines veidene Kette wollener Sehuss und Crepons
in nennen uni Varben und prachtvollen changeant Eftecten

Original Innsbrucker Loden
Zephyrs
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hegten ortland Oement

Portlandcement Fabrik in Halle as
in Tonnen und Säcken ſtets friſch auf Lager

Beſtellungen für hier ſowie für außerhalb werden prompt ausgeführt und zu den äußerſten Fabrikpreiſen berechnet

Baumanaterialien Handlung

Carl Gebhapäeilt
Fernſprecher 70

Martinsgaſſe II
9

eDankſagung
Für die warme Theilnahme die mir durch ſo zahlreichen Beſuch meines

Benefizes zu Theil geworden ſowie für die ſo reichen Spenden der Anerkennung
und Aufmunterung ſage ich hiermit meinen verehrten Gönnern und Freunden
ſowie dem geſammten lieben Publikum meinen herzlichen Dank

Edmund Doss
Erbtheilungshalber ſoll das den verſtorbenen Sachse ſchen Eheleuten in Mittel

teutſchenthal gehörige Beſitzthum am 1 Mai Vormittags 11 Uhr in dem
Blom ſchen Reſtaurant durch Unterzeichneten verkauft werden

Das Beſitzthum umfaßt
1 1 Wohnhans neu mit 2 Unterſtuben nebſt Kammern 1 Giebelſtube nebſt

Kammern Küche Keller und Bodenraum
2 2 kleine Stallgebäude
3 1 Ackerplau von ca 43 ar Größe wovon ein Theil mit ca 225 Stück

tragbaren Weinſtöcken und ca 110 Stück Obſtbäumen bepflanzt iſt
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Teutſchenthal den 10 April 1893
Robert Hartmann Vormund

P Herbst Co Halle a
einpfehlen als Spezialität

Gag I Petroleummotoren
neueſter einfachſter Conſtruction ſicher und ge
räuſchlos funktionirend bei ſparſamſtemGasverbrauch
Beſichtigung der Motoren im Wetriebe jederzeit
geſtattet

Wir verlegten heute unſer Burean von Magdeburger
ſtraße 43 W nach

Sternſtraße 10
Halle afS den 15 April 1893

Haupt Agentur
der Feuer Verſicherungs Bauk f D zu Gotha

Hugo Schulze
t

e d 553

Konkurswaaren Ausverhauf

herſtammenden M Schuhwaaren J ſollen und müſſen
ſchleunigſt zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft werden

Geiſtſtraße 46

Kinder
wagen

u ſämmtl Korb
waaren in gr
Auswahl z billig

Preiſen

f Hintsch
Schmeerſtr 12

Teumarkt Pigchhalle

Geiſtſtr 33 Fernſprecher 683
Friſche grüne Oftſee Heringe

à Pfd 10 Pfg
Feinſte Limburger Fett Sahnen

Käſe
à Pfd 45 Pfg

Schweizerkäſe
à Pfd 50 Pfg

Muſik Anterricht
Bei den jetzt beginnenden Sommer

kurſen empfehle ich mich zur raſcheſten
Lieferung aller hier eingeführten Schulen
n EtüdenWerke

Heinrich Hothan
vorm Lippert ſche Muſikalienßandlung

Max Niemeyer
Gr Steinſtr 14

Wachteln
Männchen fleißigeSchläger 1,50M

t richtige Zuchtpärchen 3 Wachtel
häuschen 4,50 M Wachtelmännchen
mit Häuschen 6 M franco verſenden

per Poſtnachnahme
Gebr Jansen in M Gladbach

Jluſtrirte Vogelpreisliſte gratis u franco
Der Maurer Franz

bis 1 April für meine Buchhand
lung thätig hat bei dieſem Geſchäft
faſt meine ſämmtlichen Kunden auf
eine völlig unerlanbte Weiſe an
ſich gezogen ich bitte daher alle
meine geehrten rechtlich denkenden
Abonnenten wieder zu der recht
mäſzigen Firma Stempel wie bis
her zurückzukehren und mir das
gefälligſt durch eine Karte wiſſen
zu laſſen Hochachtend

Prnestine Rudolph

Kartoffeln
Echte Frühblane reine Waare Zel

kersdorfer ff Veuſtädter ferner empf
meine mehlreichen Magnum bonnm
Weiland Giebichenſt Gr Brunnenſtr 18

Händler Rabatt
Zu ſpfünrups und Korreſpondenz

witd von einen gut empfohlenen jungen
Kaufmann ſchnell und billig beſorgt

Adr unt K 34 in d Exp d Gen Anz
erbeten

Saalſchloßbrauerei Girbügenſein

Heute Sonntag Nachmittags 3 Uhr

Grosses Militär Concert
x

Entree 30 Pfg O Wiegert
Kaiser Saäle

Sokiſten Abend
der Kapelle des Kgl Madgeb Füſ Reg Nr 36

Entree 30 Pfg

Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Grosses Extra Concert

o Wiegert,
Wiener

Kellnerinnen
Wiener i ieſi äKolinerinnen Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum empfehle mein der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtetes

Onafeé und Restaurant tElIysium
Kleiner Sandberg I2 t

als angenehmen Aufenthalt zum gefl fleißigen Beſuch Für nur vorzügliche S
Speiſen u Getränke bei aufmerkſamer Bedienung werde beſtens Sorge tragen

Hochachtungsvoll

Fritz Verge Wiener
Kellnerinnen

Worgen Sonntag den 16 April von Nachm 3 6 Ahr

Grosses Familien Frei Concert
Wei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt

Paul Haase

Freyberg s Garten
den i et I Grofſßzer Ball

Nachmittag Tanzkränzchen 7 Uhr
Hochachtungsvoll Otto Gümseh

Wiener
Kellnerinnen

n eGasthaus Schönleben
Magdeburgerſtraße 51

Sonntag Abend 10 Uhr kommt zur Aufführung
Wie Hlondin 1885 ſein eben über die Saale riskirt

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt

Restaurant Lanmcdisknecht
Brunnengafſe 2

Heute E Speckkuchen Z4
Dampferlinie Halle Rabeninsel

Heute Sonntag Nachmittags von 2 Uhr an
P Abhfahrien

O Schräpler UnterplanAußerordeml GeneralVerſammlung
der ersten Schuhmacher Leichenkasse

Die Mitglieder werden hiermit erſucht Mittwoch den 19 April Abends
8 Uhr im Reſtaurant zum Eiskeller Nikolaiſtraße 11 recht zahlreich zu erſcheinen

Tagesordnung Feſtſetzung der monatlichen Steuer
Der Vorſtand
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